
Vorstandssitzung VSEGvom 21. Februar 2018Berufsauftrag für Volksschullehrpersonen 



Warum ein Berufsauftrag?
 SO ist einziger Kanton mit Gesamtarbeitsvertrag. GAV §§ 341 und 350 regeln Aufgaben von Volksschullehrpersonen nur rudimentär.
 Dies genügt nicht! Fragen (z.B. zur Organisation von Lagern, Teilnahme an Sitzungen oder Mitarbeit in AGs) führen, da klare Regeln fehlen, oft zu Diskussionen, willkürlichen Entscheiden und Unmut – bei LP wie auch SL.
 Auch SO soll (wie alle anderen Kantone) den LP mit einem Berufsauftrags klare Vorgaben bezüglich der zu erfüllenden Aufgaben machen.
 Nebst dem VSL findet auch der LSO eine Präzisierung des GAV mittels Berufsauftrag sinnvoll.



Bisherige ArbeitenMai 18: Start des Projekts in einer VSLinternen AG(Sichtung zahlreicher Berufsaufträge anderer Kantone, Festlegen des Rahmens, Arbeit am Berufsauftrag)Juli 18: Vorinformation des DBK, LSO und VSEG durch VSLSept. 18: Verbandsinternes AustauschtreffenOkt. 18: Treffen mit RR Ankli und VSA-AmtsleitungDez. 18: Treffen mit LSO-Präsidium
 Die Absicht, einen Berufsauftag zu verfassen, wird sehr begrüsst und der Entwurf in Grundsatz gutgeheissen.



GrundsatzWir wollen einen Berufsauftrag,
 der klar verständlich und nicht zu umfangreich ist.
 der das Funktionieren der Organisation Schule in den Vordergrund stellt. 
 der LP, SL und auch kommunalen Aufsichtsorganen dient.
 der Konflikten vorbeugt.
 der den SL Instrumente für den Konfliktfall zur Verfügung stellt.
 der nur reguliert, wo dies auch nötig ist.
 der keine administrativen, ressourcenbindenden Leerläufe verursacht.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Der Status des Berufsauftrags ist noch nicht geklärt. (Verordnung oder nur Leitfaden?) Es ist daher wünschenswert, wenn alle wichtigen Verbände mit ihrem Logo die Bedeutung des Dokuments unterstreichen.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Der Status des Berufsauftrags wrdden Verfasser des Vorworts bestimmen.Der Berufsauftrag entspricht in wesentlichen Teilen jenem des Kantons UR. Der VSL hat dort das OK zur Adaption eingeholt. Unser Dank ist ihr Lohn.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Die Jahresarbeitszeit wird festgelegt: 1890 h bei einem 100%-Pensum. Die 4 Arbeitsfelder werden benannt: • Unterricht / Klasse,• Lernende,• Schule und• Lehrpersonen.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019 Erläuterungen:Kernstück des Berufsauftrags mit hoher Detaillierung bzgl. Aufgaben der LP.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Der Umgang mit Spezialaufgaben und deren Anrechnung an die Jahresarbeitszeit wird dargelegt. 



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Die Arbeitszeit für LP mit einem Teilpensum wird festgelegt.«Bei den Prozent- und Stunden-angaben der Arbeitsfelder handelt es sich um Richtwerte, die Transparenz und Erwartungsklarheit schaffen sollen. Sie dürfen jedoch nicht als enge Vorgaben ausgelegt werden, die zu detaillierter Stundenrechnerei führen. Allein der zeitliche Aufwand sagt zu wenig über die Arbeitsleistung aus, da er die Effizienz ausser Acht lässt.»



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Speziell konfliktträchtige Bereiche werden geregelt – auch im Sinne einer Anregung für tragfähige ortsgebundene Lösungen: • Präsenzverpflichtung,• Lager und Schulreisen sowie• Stellvertretungen.Die Arbeiten sind auch hier noch nicht abgeschlossen.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Der Umgang mit Gemeinde-projekten wird geklärt. Zwei Instrumente – beide durch die SL nach Bedarf einsetzbar –werden vorgestellt:• Persönliches Pensenblatt• Arbeitszeiterfassung.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Der Einsatz des Pensenblattesschafft Transparenz bezüglich der persönlich zu leistenden Arbeits-zeit. Der Einsatz empfiehlt sich zum Schuljahresbeginn oder eben im Konfliktfall.



Berufsauftrag     Stand 21.02.2019Erläuterungen:Der Einsatz einer Arbeiszeiter-fassung dient nicht primär der Rechenschaft, da es sich um eine Selbstdeklaration handelt. Die AZE soll Orientierungshilfe sein und den oft als hoch empfundenen Arbeits-aufwand einer Messung unterziehen.



AntragEs geht nicht um ein Genehmigung des Berufsauftrags, denn1. liegt erst ein Entwurf vor und 2. ist ja der Status des Dokuments nicht geklärt.Gerne nimmt aber der VSL die Zustimmung zum Berufsauftrag und dessen ideelle Unterstützung durch den VSEG mit in die weiteren Verhandlungen mit dem DBK und dem LSO.Herzlichen Dank!


